
EinfEinfüührung hrung KiBizKiBiz

Geplant war:Geplant war:
ÜÜbersichtlichkeit von Kosten imbersichtlichkeit von Kosten im
LandeshaushaltLandeshaushalt
Keine Keine „„BugwelleBugwelle““ mehr bei der mehr bei der
BetriebskostenabrechnungBetriebskostenabrechnung
VerwaltungsvereinfachungVerwaltungsvereinfachung



EinfEinfüührung hrung KiBizKiBiz

Aufgabe des KostendeckungsprinzipsAufgabe des Kostendeckungsprinzips
StStäärkere betriebswirtschaftlicherkere betriebswirtschaftliche
AusrichtungAusrichtung
Nachfrage steuert die AngeboteNachfrage steuert die Angebote
(Kundenorientierung)(Kundenorientierung)
KonkurrenzsituationenKonkurrenzsituationen
Marktwirtschaftliches Denken undMarktwirtschaftliches Denken und
HandelnHandeln



KiBizKiBiz

Gruppenstrukturen:Gruppenstrukturen:
Gruppe I:  Gruppe I:  2-6 Jahre:2-6 Jahre:
= k= küünftige Regelgruppenftige Regelgruppe
Gruppe II:Gruppe II: 0-3 Jahre:0-3 Jahre:
= kleine Altersmischung= kleine Altersmischung
Gruppe III:Gruppe III: 3-6 Jahre:3-6 Jahre:
= derzeitige Regelgruppe (soll= derzeitige Regelgruppe (soll
auslaufen zugunsten des Typ I)auslaufen zugunsten des Typ I)



Bisherige Informationen:Bisherige Informationen:

Pauschale ist PauschalePauschale ist Pauschale

Spitzabrechnung nicht geplantSpitzabrechnung nicht geplant

ÜÜbergreifender Einsatz soll mbergreifender Einsatz soll mööglichglich
seinsein
TrTrääger hat volleger hat volle
GestaltungsmGestaltungsmööglichkeitglichkeit



Bisherige Informationen:Bisherige Informationen:

Gruppenpauschale wird gezahltGruppenpauschale wird gezahlt
Beispiel: Typ I:Beispiel: Typ I:
Unterschreitungen > 19 = Abzug proUnterschreitungen > 19 = Abzug pro
KindKind
ÜÜberschreitung < 21 = Zuschlag proberschreitung < 21 = Zuschlag pro
KindKind
HHööhe der Pauschale wird auch durchhe der Pauschale wird auch durch
Buchungszeiten beeinflusstBuchungszeiten beeinflusst



Bisherige Informationen:Bisherige Informationen:

Kommunen legen gestaffelteKommunen legen gestaffelte
ElternbeitrElternbeiträäge nach ge nach ÖÖffnungszeitenffnungszeiten
festfest
Eltern kEltern köönnen nnen ÖÖffnungszeiten buchenffnungszeiten buchen
Demographische Entwicklung steuertDemographische Entwicklung steuert
EinrichtungskapazitEinrichtungskapazitäätenten
unmittelbarer als bisherunmittelbarer als bisher



Bisherige InformationenBisherige Informationen

Personalstandart wird vorgegebenPersonalstandart wird vorgegeben
2 Fachkr2 Fachkrääfte je Gruppe empfohlenfte je Gruppe empfohlen
Land will mLand will mööglichst viel deregulierenglichst viel deregulieren
Kommunen werden stKommunen werden stäärker steuernrker steuern
JHA werden mehr entscheidenJHA werden mehr entscheiden
Horte: = Auslaufmodelle s. OGGSHorte: = Auslaufmodelle s. OGGS
Empfehlung: stEmpfehlung: stäärker in U3 arbeitenrker in U3 arbeiten



Bisherige Informationen:Bisherige Informationen:

Kindertagespflege und derenKindertagespflege und deren
Finanzierung ist ges. verankertFinanzierung ist ges. verankert
Private TrPrivate Trääger sind mger sind mööglichglich
FFöörderung der rderung der integrintegr. Arbeit ist. Arbeit ist
ges.verankertges.verankert
FFöörderung der Familienzentrenrderung der Familienzentren
Verpflichtend: Zusammenarbeit mitVerpflichtend: Zusammenarbeit mit
SchuleSchule



Bisherige Informationen:Bisherige Informationen:

Sprachstandserhebung ist verbindlichSprachstandserhebung ist verbindlich
SprachfSprachföörderung / Finanzierung istrderung / Finanzierung ist
gesetzlich normiert (340,00 gesetzlich normiert (340,00 €€ / Jahr) / Jahr)
Entlastung der Kommunen durchEntlastung der Kommunen durch
Beteiligung des Landes an denBeteiligung des Landes an den
Kosten fKosten füür die Absenkung derr die Absenkung der
TrTräägeranteile der Kirchengeranteile der Kirchen



Zu klZu kläären:ren:

Wie werden Kosten kWie werden Kosten küünftignftig
nachgewiesen ?nachgewiesen ?

ÜÜbergang vom alten auf das neuebergang vom alten auf das neue
System ?System ?
Umgang mit RUmgang mit Rüücklagen ?cklagen ?
Vorgabe von Kernzeiten ?Vorgabe von Kernzeiten ?



Zu klZu kläären:ren:

Umsetzung des geplantenUmsetzung des geplanten
PersonalstandartsPersonalstandarts ? ?
KKüünftige Rolle dernftige Rolle der
LandesjugendLandesjugendäämter ?mter ?
Umsetzung des RechtsanspruchesUmsetzung des Rechtsanspruches
wenn U3 kommt ?wenn U3 kommt ?
Verteilung der Budgets inVerteilung der Budgets in
Kommunen?Kommunen?
Haushaltsvorbehalt vs. U3-Ausbau !Haushaltsvorbehalt vs. U3-Ausbau !



Handlungsebenen im KK-Unna:Handlungsebenen im KK-Unna:

EinrichtungenEinrichtungen

KommunenKommunen

TrTräägerger

Verwaltung / KKAVerwaltung / KKA



EinrichtungenEinrichtungen

Bewusstseinsbildung fBewusstseinsbildung füür neue Situationr neue Situation
Nachfrage steuert Angebote (starkeNachfrage steuert Angebote (starke
Kundenorientierung)Kundenorientierung)
Vorgabe des Landes: U3-Betreuung forcierenVorgabe des Landes: U3-Betreuung forcieren
Elternarbeit / flexible Angebote auch inElternarbeit / flexible Angebote auch in
RandzeitenRandzeiten
PPääd. Arbeit ist zukd. Arbeit ist zuküünftig auch Dienstleistung!nftig auch Dienstleistung!
Allg. KostenverstAllg. Kostenverstäändnis (volle Einrichtungen=ndnis (volle Einrichtungen=
gesicherte Beschgesicherte Beschääftigung)ftigung)
Entstehung von WettbewerbssituationenEntstehung von Wettbewerbssituationen
Profilierte NachmittagsangeboteProfilierte Nachmittagsangebote



Kommunen:Kommunen:

Bedarfsplanung mit den TrBedarfsplanung mit den Träägerngern
JugendhilfeausschJugendhilfeausschüüsse steuernsse steuern
Legen die ElternbeitrLegen die Elternbeiträäge festge fest
Also: GesprAlso: Gesprääche fche füühren, Beitrhren, Beiträäge steuernge steuern
den Bedarf und das Budgetden Bedarf und das Budget
Freiwillige ZuschFreiwillige Zuschüüsse neu verhandelnsse neu verhandeln
Besetzung der JHA: guterBesetzung der JHA: guter
Informationsfluss notwendigInformationsfluss notwendig
Entscheidung Entscheidung üüber private Trber private Träägerger



TrTräägerger
MMüüssen mit Einrichtungen steuern und inssen mit Einrichtungen steuern und in
Absprach mit Kommune Absprach mit Kommune ÖÖffnungszeitenffnungszeiten
vorgebenvorgeben

   (wenn dies m   (wenn dies mööglich ist)glich ist)
GesprGesprääche mit Kommunen / Startbudgetsche mit Kommunen / Startbudgets
festlegen  u. U 3 Betreuung klfestlegen  u. U 3 Betreuung kläärenren
Sorgen fSorgen füür einrichtungsr einrichtungsüübergreifendenbergreifenden
Lastenausgleich der PauschalenLastenausgleich der Pauschalen
MMüüssen schnell reagieren, wenn Kostenssen schnell reagieren, wenn Kosten
aus dem Ruder laufenaus dem Ruder laufen
Umtaktung Taktung der HaushalteUmtaktung Taktung der Haushalte



KKA / VerwaltungKKA / Verwaltung
Information und BegleitungInformation und Begleitung
Errechnung der Start-Budgets / U3 Betr.Errechnung der Start-Budgets / U3 Betr.
GesprGesprääche mit Kommunen:che mit Kommunen:
- - jjäährlhrl. Verhandlung der Budgets. Verhandlung der Budgets
Budgetplanung nach BuchungsstichtagenBudgetplanung nach Buchungsstichtagen
 schnelles Reagieren auf Ver schnelles Reagieren auf Veräänderungennderungen
Zeitnahes Controlling /Zeitnahes Controlling /
RisikomanagementRisikomanagement
Kosten und Ertragssteuerung / keinKosten und Ertragssteuerung / kein
„„NachschlagNachschlag““ mehr mehr



Angelaufen:Angelaufen:

Erste Information der JHA-MitgliederErste Information der JHA-Mitglieder
Erste Kontakte mit Erste Kontakte mit JugenJugenäämternmtern::
Ziel: MZiel: Mööglichst einheitlicheglichst einheitliche
ElternbeitrElternbeiträägege
Leitungen werden informiertLeitungen werden informiert
MusterberechnungenMusterberechnungen
Begleitung des Prozesses auf DW-Begleitung des Prozesses auf DW-
Ebene durch KKAEbene durch KKA



Aufgaben:Aufgaben:
Bestandaufnahme der Ist-Kosten je EinrichtungBestandaufnahme der Ist-Kosten je Einrichtung
Bewertung der derzeitigen EinrichtungsstrukturBewertung der derzeitigen Einrichtungsstruktur
Neues Budget errechnenNeues Budget errechnen
Folgen des Budgets bewertenFolgen des Budgets bewerten
Einrichtungs- und (TrEinrichtungs- und (Trääger) ger) üübergreifendenbergreifenden
Ausgleich schaffen oder: Ausgleich schaffen oder: ggfsggfs Kosten senken !! Kosten senken !!
GesprGesprääche mit Kommunen:che mit Kommunen:
- Bedarfe verhandeln- Bedarfe verhandeln

   - Strukturen der Arbeit festlegen   - Strukturen der Arbeit festlegen
- Elternbeitr- Elternbeiträägege
- Freiwillige Zusch- Freiwillige Zuschüüssesse



Fazit:Fazit:

In der VerIn der Veräänderung liegt auch einenderung liegt auch eine
Chance !!Chance !!

Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit


